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Reglement der Musikschule Beckenried (Musikschulreglement)

vom 1. Oktober 2012
Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Beckenried
beschliesst,

gestützt auf Artikel 76 der Kantonsverfassung1, Artikel 34 Absatz 2 des Gemeindegesetzes2 und in Ausführung der Artikel 45 und 46 des Volksschulgesetzes3 sowie Artikel 22 Absatz 4 der Gemeindeordnung der Gemeinde Beckenried
folgendes Musikschulreglement:
I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1

Grundsatz
1 Die Politische Gemeinde Beckenried führt eine Musikschule.

2 Der Anschluss weiterer Gemeinden an die Musikschule Beckenried ist mit einer Verein​barung möglich.

Art. 2

Zweck
Die Aufgaben der Musikschule sind:
1. musikalische Grundausbildung nach musikpädagogischen Grundsätzen für Schüler und Erwachsene;
2. Ausbildung und Förderung des gemeinsamen Musizierens als nachhaltig sinnvolle Frei​zeitbeschäftigung;
3. Schaffen einer engen Bindung zur Musik als nachhaltige Freizeitbeschäftigung;
4. Begabtenförderung.
Art. 3

Gleichstellung
Die in diesem Reglement verwendeten Personen-, Funktions- und Berufsbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

II. Organisation
Art. 4

Organe
Die Organe der Musikschule sind:
1. der Gemeinderat;

2. die Schulkommission;

3. die Schulleitung;

4. die Musikschulleitung.
Art. 5

Gemeinderat
Dem Gemeinderat obliegt die allgemeine Aufsicht über die Musikschule. Er ist insbesondere zuständig für:

1.
die Festsetzung und Anpassung der Tarifordnung unter Vorbehalt des fakultativen Referendums;

2.
den Abschluss von Vereinbarungen mit anderen Gemeinden über den Anschluss an die Musikschule Beckenried;

Art. 6

Schulkommission
Die Schulkommission vollzieht dieses Reglement, soweit nicht andere Organe zuständig sind. Die Aufgaben der Schulkommission sind insbesondere:
1. Anstellung und Entlassung der Musikschulleitung auf Antrag des Personalausschusses der Schulkommission;

2. Genehmigung der Stellenbeschreibung der Musikschulleitung;

3. Genehmigung des Unterrichtsangebotes;

4. Genehmigung des Jahresberichtes der Musikschulleitung.
5. Antragstellung an den Gemeinderat für die Festsetzung und Anpassung der Tarif​ordnung;

6. Antragstellung an den Gemeinderat für den Abschluss von Vereinbarungen mit andern Gemeinden über den Anschluss an die Musikschule Beckenried;
7. Behandeln von Verwaltungsbeschwerden gemäss Art. 20 Abs. 1;

8. Erlass von Weisungen.
Art. 7

Schulleitung
Die Schulleitung ist zuständig für die:

1. Belegungskoordination der nötigen Unterrichtsräume und Einrichtungen;

2. Personalführung der Musikschulleitung;

3. Erarbeitung der Stellenbeschreibung der Musikschulleitung in Zusammenarbeit mit ihr;

4. Erstellung der Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit und Koordination von Volksschule mit der Musikschule;

5. Sicherstellung der Leitideen der Schule;

6. Anstellung und Entlassung der Musiklehrpersonen zusammen mit der Musikschul​leitung, sofern das Pensum unter 80 Prozent liegt.

Art. 8

Musikschulleitung
1 Die Musikschulleitung ist verantwortlich für die fachliche, personelle und organisatorische Führung der Musikschule. Die Anstellung und Entlassung von Musiklehrpersonal erfolgt ge​meinsam mit der Schulleitung.
2 Die Anstellungsbedingungen richten sich nach kantonalem Recht.

III. Musiklehrpersonen und Musikschüler
Art. 9

Musiklehrpersonen
1 Als Lehrkräfte werden diplomierte Berufsmusiker, Musikstudentinnen sowie anderweitig qualifizierte Musiker angestellt.

2 Die Anstellungsbedingungen richten sich nach kantonalem Recht.

3 Vertraglich geregelte Anstellungen bei anderen Arbeitgebern werden offen gelegt und jähr​lich aktualisiert.

4 Die Musiklehrpersonen sind verpflichtet, die Unterrichtszeiten einzuhalten.

5 Bei Ausfall oder Verschiebungen von Lektionen sind die Musikschulleitung, die Schüler sowie deren Erziehungsberechtigte rechtzeitig zu informieren. Es ist eine Nachholstunde zu vereinbaren. Ausnahmen bilden offizielle Feiertage und gesetzlich geregelte Absenzen, die in der kantonalen Personalgesetzgebung festgelegt sind.

Art. 10

Musikschüler
1 Die Musikschule steht allen Einwohnern der Gemeinde Beckenried und der ange​schlossenen Gemeinden offen.

2 Die Musikschülerinnen sind verpflichtet, alle Lektionen zu besuchen.

3 Sie sind verpflichtet ein Aufgabenheft zu führen und regelmässig zu üben.

4 Jede Absenz ist der Musiklehrperson mitzuteilen. In voraussehbaren Fällen muss dies mindestens einen Tag vor dem Unterricht geschehen. Bei der ersten unentschuldigten Ab​senz werden die Erziehungsberechtigten durch die Musiklehrperson informiert, bei der zweiten erfolgt die Mitteilung durch die Musikschulleitung. 

5 Unterrichtsstunden, die wegen der Absenz des Musikschülers nicht erteilt werden, müssen nicht nachgeholt werden und das Schulgeld wird nicht zurückerstattet.

6 Schüler, die von der Musikschulleitung an eine andere Musikschule überwiesen werden, gelten als Musikschüler der Musikschule Beckenried.

7 Wiederholte unentschuldigte Absenzen, ungenügendes Üben oder unangemessenes Ver​halten können nach erfolgter schriftlicher Mahnung durch die Musikschulleitung den Aus​schluss von Musikschülern vom Musikunterricht ohne Rückvergütung der Semester​gebühren zur Folge haben.

IV. Schulbetrieb
Art. 11

Ausbildungsangebot
1 Das Fächerangebot wird jeweils mit der Ausschreibung bekannt gegeben.

2 Das Angebot der Musikschule Beckenried umfasst in der Regel folgende Fächer und In​strumente:

ab 8. Jahren:

Blockflöte, Xylophon.

ab 9 bis 10 Jahren:

Klavier, Keyboard,

Violine, Bratsche, Cello, Kontrabass,

Panflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon,

Trompete, Waldhorn, Es-Horn, Tenorhorn, Posaune,

Akkordeon, Schwyzerörgeli,
klassische und elektrische Gitarre, Bassgitarre,
Schlagzeug sowie Gesang (Einzel und Chor).

3 Die Altersangaben gelten als Empfehlungen. Musikalisch besonders begabte Kinder können schon früher für den Musikschulunterricht angemeldet werden. Über deren Auf​nahme entscheidet die Musikschulleitung.

Art. 12

Unterrichtsform und Umfang
1 Die Einteilung erfolgt in der 1. Woche nach den Sommerferien. Der Unterricht findet wöchentlich statt und beginnt in der 2. Schulwoche. Pro Jahr werden mindestens 35 Lektionen erteilt. Der Jahresunterricht teilt sich in zwei Semester à 19 Wochen auf.

2 Gesangs- und Instrumentalschüler erhalten Einzel- oder Kleingruppenunterricht. Der Gruppenunterricht wird mit Schülern des gleichen Instruments und mit ähnlichem Aus​bildungsstand durchgeführt. Über die Einteilung von Gruppen im Instrumentalunterricht ent​scheidet die Musikschulleitung.

3 Die Instrumentalschüler erhalten als Anfänger wöchentlich 30 Minuten Einzelunterricht oder Gruppenunterricht à 45 Minuten. Die Unterrichtszeit im Einzelunterricht beschränkt sich während der Primarschulzeit auf 30 Minuten pro Lektion. Ausnahmen können von der Musikschulleitung bewilligt werden. Ebenfalls entscheidet die Musikschulleitung, welche Schüler ab der 7. Klasse im Einzelunterricht eine Lektionsdauer von 45 Minuten belegen dürfen.
4 Ob ein Kind im Sinne der Begabtenförderung mehr als ein Fach belegen kann, entscheidet die Musikschulleitung.

Art. 13

Qualitätsentwicklung/Evaluation
1 Durch Gespräche sowie Zielvereinbarungen und Standortbestimmungen mit Schülern und deren Erziehungsberechtigten wird ein effizienter Musikunterricht gefördert.
2 Zur Qualitätssicherung und -entwicklung finden jährliche Personalgespräche mit Zielverein​barungen zwischen Musiklehrpersonen und Musikschulleitung statt.

Art. 14

Anmeldung und Austritt
1 Die An-/Abmeldung für die ausgeschriebenen Kurse hat schriftlich durch die Erziehungsbe​rechtigten an die Musikschulleitung zu erfolgen.

2 Die Schüler können durch schriftlichen Antrag der Erziehungsberechtigten auf Ende eines Semesters aus der Musikschule Beckenried austreten. Das Schulgeld für das zweite Semester wird erlassen, wenn der Austritt bis am 31. Dezember schriftlich eingereicht wurde.
Art. 15

Besuch anderer Musikschulen
Erziehungsberechtigte, die ihre Kinder an eine andere Musikschule schicken möchten, be​zahlen dafür die vollen Kosten. Die Politische Gemeinde entrichtet dafür keinen Beitrag.

V. Finanzielles
Art. 16

Jahresrechnung
Die Jahresrechnung der Musikschule ist in die Rechnung der Politischen Gemeinde, Bereich Bildung, integriert.

Art. 17

Finanzierung
1 Die Musikschule Beckenried wird finanziert durch:
1. Beiträge der Politischen Gemeinde;

2. Elternbeiträge an die Kosten des freiwilligen Musikunterrichts;

3. Beiträge von Musikschülern, welche über das 20. Lebensjahr hinaus den Musikunter​richt besuchen;

4. Beiträge anderer Gemeinden, aus denen Schülern die Musikschule Beckenried be​suchen;

5. Beiträge von Vereinen und Stiftungen zur Jugend- und Nachwuchsförderung.

2 Die Kosten für eine Musiklektion werden nach dem budgetierten Gesamtaufwand der Musikschule berechnet.
3 Die Elternbeiträge können jährlich durch den Gemeinderat angepasst werden. Sie betragen maximal 50 % der effektiven Kosten.

4 Der durch die Politische Gemeinde subventionierte Besuch des Musikunterrichtes ist bis zum vollendeten 20. Lebensjahr möglich.

Musikschüler, welche über das 20. Lebensjahr hinaus den Musikunterricht an der Musik​schule Beckenried besuchen, bezahlen dafür den Erwachsenentarif. Die Erwachsenentarife decken die effektiven Kosten (exkl. Raumkosten).

5 Der Beitrag der angeschlossenen Gemeinden berechnet sich aus dem Gesamtaufwand der Musikschule und dem Lektionsanteil der partizipierenden Schulen.

6 Die Instrumente müssen durch die Musikschüler bzw. deren Erziehungsberechtigte ge​mietet oder angeschafft werden.
7 Die Anschaffung von Lehrmitteln und Notenmaterial für den Einzel- und Gruppenunterricht geht zu Lasten der Musikschüler.
Art. 18

Gebührenordnung
1 Die Gebühren für die Musikschule Beckenried sind der Tarifordnung zu entnehmen.
2 Die Gebühren werden vom Gemeinderat in einer dem fakultativen Referendum unter​stellten Tarifordnung festgelegt.

Art. 19

Rechnungsstellung und Inkasso
Die Rechnungsstellung erfolgt halbjährlich zu Semesterbeginn an die beitragspflichtigen Parteien.

VI. Schlussbestimmungen
Art. 20

Verwaltungsbeschwerde
1 Verfügungen und Entscheide der Schulleitung oder der Musikschulleitung können binnen 20 Tagen nach erfolgter Zustellung schriftlich und begründet bei der Schulkommission mit Verwaltungsbeschwerde angefochten werden.

2 Verfügungen und Entscheide der Schulkommission können binnen 20 Tagen nach erfolgter Zustellung schriftlich und begründet beim Regierungsrat Nidwalden angefochten werden.

Art. 21

Inkrafttreten
1 Dieses Reglement tritt nach unbenutztem Ablauf der Referendumsfrist und unter dem Vor​behalt der Genehmigung durch den Regierungsrat auf den 1. August 2013 in Kraft.

2 Sämtliche diesem Reglement widersprechenden Bestimmungen und Beschlüsse, ins​besondere das Reglement über die Musikschule Beckenried vom 28. Mai 2010, sind auf diesen Zeitpunkt hin aufgehoben.
6375 Beckenried, 1. Oktober 2012
Gemeinderat Beckenried

Der Gemeindepräsident:

Bruno Käslin
Der Gemeindeschreiber:

Daniel Amstad
Referendumsfrist

Die Referendumsfrist vom        (Datum der Veröffentlichung) bis           (Letzter Tag der Referendumsfrist) ist unbenutzt abgelaufen.

6375 Beckenried, 

Gemeinderat Beckenried

Der Gemeindepräsident:

Bruno Käslin

Der Gemeindeschreiber:

Daniel Amstad

Genehmigung des Regierungsrates Nidwalden

Der Regierungsrat Nidwalden hat das vorstehende Reglement der Musikschule Beckenried, soweit an ihm, genehmigt.

6370 Stans,
Regierungsrat Nidwalden

Der Landschreiber:

Hugo Murer
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